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Einleitung 
 

Bibliotheken sind grossartige Institutio-
nen! Sie sind offen für alle Menschen, verfügen 
über eine gute Infrastruktur, sind beheizt und 
mit WLAN, WC und Arbeitsplätzen ausgestattet, 
bieten eine grosse Auswahl an Büchern und an-
deren Medien an und können ohne Konsumati-
onszwang besucht werden. 

Leider sind viele Bibliotheken nur gerade 
15, 25, 40 Stunden geöffnet von total 168 Stun-
den pro Woche. Also mehr «closed» als «open». 

In seinen Richtlinien macht sich der 
schweizerische Bibliotheksverband Bibliosuisse 
für Öffnungszeiten von 7 Tagen à 12 Stunden 
stark. Mit dem Modell der Open Library haben 
Bibliotheken eine prima Möglichkeit, ihre Öff-
nungszeiten stark auszudehnen, ohne mehr Per-
sonal. Die Bibliotheken sind geradezu geschaf-
fen für lange Öffnungszeiten und für einen un-
bedienten Betrieb, auch abends und sonntags. 
Denn sie haben viele Stammgäste und wenige 
einmalige Besucher:innen. Stammgäste tragen 
Sorge zu ihrer Bibliothek. Zudem ist Self Service 
dank Ausleih- und Rückgabestationen bereits 
heute in vielen Bibliotheken Standard. 

Die Open Library hat sich im In- und Aus-
land bewährt. Sie eignet sich für kleine, grosse 
und wissenschaftliche Bibliotheken. Nutzer:in-
nen kleiner Bibliotheken können sich so jederzeit 
mit neuem Lesestoff eindecken. Mittlere und 
grosse Bibliotheken können der Bevölkerung ei-
nen Dritten Ort anbieten mit Zugänglichkeit und 
Aufenthalt an 7 Tagen die Woche.  

In der Schweiz gibt es rund 40 Open Libra-
ries. Eine davon ist die «365 Tage-Bibliothek» 
der Stadt- und Regionalbibliothek Uster. Der 
vorliegende Leitfaden – am Beispiel der Uster-
mer Bibliothek – gibt eine praxisorientierte An-
leitung für die Einrichtung und den Betrieb einer 
Open Library.  

Bibliotheken sind derart grossartig, dass 
sie es verdienen, quasi rund um die Uhr zugäng-
lich zu sein. Open the Library! 
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Zusammenfassung 
 
• Die erste Open Library wurde im Jahr 2004 in 

einer kleinen Gemeinde in Dänemark eröff-
net. 

• Studien und Umfragen zeigen, dass die Kund-
schaft lange Öffnungszeiten wünscht. 

• Im Durchschnitt hat eine öffentliche Biblio-
thek in der Schweiz 17 Stunden/Woche geöff-
net. In einer geschlossenen Bibliothek kann 
niemand einen neuen Krimi holen, Zeitung le-
sen, lernen, sich aufhalten. 

• In der Schweiz gibt es aktuell rund 40 Open 
Libraries: kleine, mittlere und grosse sowie 
wissenschaftliche Bibliotheken. Das Konzept 
bewährt sich. 

• Es gibt fünf Modelle von Open Library: «OL 
kontrolliert», «OL light», «OL exklusiv», «OL 
limitiert» und «OL total». 

• Es ist sinnvoll, eine Open Library schrittweise 
einzuführen. Zuerst eine kleine Open Library 
mit unbedienten Öffnungszeiten morgens 
und mittags, um Erfahrungen zu sammeln. 
Später eine grosse Open Library mit Abend- 
und Sonntagsöffnung. 

• In ihren Richtlinien für öffentlichen Bibliothe-
ken propagiert Bibliosuisse Öffnungszeiten 
von 7 Tagen à 12 Stunden. 

• Die Basisausstattung an Technik für eine 
kleine Bibliothek umfasst ein Zutrittsterminal, 
eine automatische Eingangstüre, Zeitschalt-
uhren sowie eine Ausleih- und Rückgabesta-
tion. Für eine grössere Bibliothek ist eine 
Videoüberwachung empfehlenswert. 

• Die Kosten sind überschaubar. Es sind vor al-
lem einmalige Investitionen und wenig wie-
derkehrende Kosten. 

• Vandalismus ist kein Problem in Open Libra-
ries. Hingegen gibt es einige Fälle von unan-
gepasstem Verhalten von einzelnen Be-
sucher:innen. Eine konsequente Reaktion 
schafft Abhilfe. 

• Die Sicherheit der Kundschaft in einer Open 
Library lässt sich mit einem Bündel an Mass-
nahmen gewährleisten. 

• Die Vorbereitungen und das erste Jahr der 
Open Library sind aufwändig. Es wird zu Prob-
lemen und Herausforderungen kommen. 
Doch diese sind lösbar.  

• Die Nutzerinnen und Nutzer der Bibliothek 
sind begeistert von der Open Library. Die 
Sonntagsöffnung ist sehr beliebt. 

• Mit einer Open Library erzielt eine Bibliothek 
einen grossen Imagegewinn. Open the 
Library! 
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Ein Märchen 
 

Es war einmal ein Buch. Das stand in ei-
nem Büchergestell in der Stadt- und Regionalbib-
liothek Uster. Das Buch liebte Menschen, lausch-
te ihren Gesprächen, freute sich über Helligkeit. 
Am aufregendsten war, wenn es aus dem Gestell 
genommen, begutachtet und in einer Tasche 
weggetragen wurde. Und in neuer Umgebung in 
die Hand genommen und – ach, so schön – Seite 
um Seite umgeblättert wurde.  

Doch leider kam all das nicht oft vor. Denn 
die Bibliothek war nur gerade 42 von 168 Stun-
den pro Woche offen. Das Buch lebte oft im 
Dunkeln und in Stille. Langeweile und Traurigkeit 
überkamen es.  

Doch eines Tages, im Frühling des Jahres 
2022, änderte sich sein Leben schlagartig. Plötz-
lich kamen die Menschen schon morgens um 6 
Uhr in die Bibliothek. Es wurde früh hell und 
blieb hell bis nachts um 22 Uhr. Und über den 

ganzen Tag war es ein reges Kommen und Gehen 
in der Bibliothek. Menschen überall und zu jeder 
Tageszeit! Auch sonntags und an Feiertagen, 16 
Stunden pro Tag, 365 Tage pro Jahr. Die Men-
schen schienen zufrieden, in der Bibliothek zu 
sein. Das Buch sah, wie sie vor ihrem Laptop 
lernten, in einer Zeitschrift lasen, ein Gespräch 
führten, auf dem Sitzsack chillten, in den Gestel-
len stöberten oder ein Buch auslehnten. Zwi-
schendurch gab es sogar Action. Mal spielten 
Kinder Versteckis, mal gab es eine Kissen-
schlacht, mal fuhr ein Mann mit dem Trottinett 
die Rampe hinab, mal übernachtete eine Frau in 
der Bibliothek. Aber alles halb so wild. Schlimm 
wurde es nie. Insgesamt wurde sein Leben viel 
spannender. Langeweile und Traurigkeit waren 
verschwunden. 

Und wenn das Buch nicht ausgeschieden 
wurde, geniesst es noch heute die 365-Tage-Bib-
liothek von Uster. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

Die Stadt- und Regionalbibliothek Uster 
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